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1891 a n sgezelclm et durch die m it dem A lle rM c ls te n  W aM spm cbe gez ierte  goldene Med., 
s* der Schuliert-MBfl. ln  Silber des W iener M Snnergesanarereines nnd der Bach-M edaille der W iener Singakadem ie.

Tonhalle, großer Saal
Montag, 6. April 1914, pünktlich halb 8 Uhr abends

Fünftes Mitglieder-Konzert
Gesang: Fräulein Fanny Pracher, Opernsängerin der 

vereinigten Bühnen in Graz.
L e i t u n g :  Musikdirektor Rudolf von W eis-O stborn.

Gustav Mahler.

Rieh. Wagner

Max Schillings.

Vorträge.
1. Vierte Symphonie in G-dur für großes

Orchester und Sopransolo von . . . .  
a. Bedächtig, b. In gemächlicher Bewegung. 
c. Ruhevoll (Poco Adagio), d. Sehr behaglich 
(mit Sopransolo):* Gedicht aus „Des Knaben 
W underhorn“ .

2. Drei Gedichte für eine Frauenstimme und
Orchester von . . . ..................................
(instrumentiert von Felix Mottl).

1. Stehe still! 2. Im Treibhaus. 3. Schmerzen.
3. Symphonischer Prolog zu Sophokles’ „König

Oedipus“, op. 11, für großes Orchester von 
* W ortlaute der Gesänge sind an der K onzertkasse zu 20 h erhältlich. 

E nde um 9 U hr abends.

A u ß e r o r d e n t l i c h e s  K o n z e r t  a m  17 .  M ai  1 9 1 4 :  Die J a h r e s z e i t e n ,  O r a t o r i u m  v o n  J o s e p h  H ay d n .

Zur gefälligen Beachtung!
1. Zu jedem Konzerte sind die Eintrittskarten mitzunehmen und den Billet­

teuren abzugeben, ohne Eintrittskarte wird kein E inlaß gewährt.
2. Die Damen werden gebeten, im Konzertsaale ohne Hüte zu erscheinen.
3. Das Betreten und Verlassen des Saales während der Dauer eines Musik­

stückes ist nicht gestattet.
4. Programme sind am Konzertabend um 10 h erhältlich.
5. Beitrittsanm eldungen zur Philharm. Gesellschaft übernimmt die Direktion; 

ihr wollen audi W ohnungsänderungen der Gesellschaftsmitglieder recht­
zeitig angezeigt werden.

Während der Vorträge bleiben die Saaltüren gesch lossen .

K la ln m a y r  £. B a m b e r g ,  L a ib a c h .  783 14

Vu
j( 

’ß
'^


